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e Vellen wird was die Geſchichte der zeichnenr überhaupt aufweiſt z
eſſ auter Entführungsprozeß Fräulein von Moraswar die Tochter von Abraham Peirene c ikelin eines Dorf

barbiers der ſich durch geſchickte Manöver ein Vermögen er
worben hatte das ihm mehr als 600,000 Franken an Renten ab
warf Das Mädchen war ſomit eine der reichſten Erbinnen

rer Seit fünf Jahren befand ſie ſich im Benediktiner
oſter der Straße Cherche Midi Sie hatte dort eine eigene

Wohnung und zwei Kammerfrauen Auf AnneMarie ſo hieß
ſie richteten manche derte leute ihre Augen und hätten
mit den ſchlecht erworbenen Millionen der Tochter des Barbiers
Peirene gern ihre Wappenſchilder wieder vergoldet Fräulein von
Moras zählte noch nicht vierzehn Jahre als ein gewiſſer Herr
von Exrévecoeur und ein Herzog von Pair der vom Kardinal
begünſtigt wurde ſich offen als Werber meldeten Unter den
letzteren bemerkte man auch den Grafen von der Roche Courbon
Rittmeiſter im Regiment von Clermont BHeſagter Rittmeiſter
beſaß keinen rothen Heller war aber ein Mann von einem präch
tigen Körperbau und keinem ſtand die verführeriſche Uniform
des Regiments von Clermont ſo gut als ihm Weiter bedurfte
es nichts um dem jungen Fräulein von Moras den Kopf zu ver
drehen Sie war noch ein Kind und kaum vierzehn Jahre alt
Der Rittweiſter nicht weniger in das Vermögen als in
die ſchönen Augen der jungen Erbin verliebt gewann das Ver
trauen von Frau von Moras ſchläferte ihre Wachſamkeit ein
und eines ſchönen Morgens verließ AnneMarie in Begleitung
einer ihrer Karmmerfrauen heimlich das Kloſter der Straße
ChercheMidi nahm Extrapoſt und begab ſich geradewegs nach
SaintOnge Die Mutter des Grafen de Courbon bewohnte ein
verfallenes Herrenhaus in Contré im Arrondiſſement von Saintes
Hier langte Fräulein von Moras gegen Ende September 1737
an Groß war das Aufſehen als die Nachricht von dieſer Ent
führung ſich in Paris verbreitete Frau von Moras beeilte ſich
a den Räuber ihrer Tochter klagbar zu werden die beiden
Oheime AnneMariens machten ſich ſofort auf der Weg nach
Poitou und verfolgten die Flüchtlinge Henri von Courbon be

griff daß jede Zögerung ihm nur Schaden bringen konnte Er
ieß aus der Diözeſe von Poitou einen jungen Prieſter holen und

forderte ihn auf den Bund zu ſegnen den er mit Fräulein von
Moras ſchließen wollte Der Geiſtliche weigerte ſich anfangs
eine ſo unregelmäßige Ehe ohne Aufgebot oder Dispens des Bi
ſchofs zu weihen Der Graf drohte ihm aber und der andere
vegr L zu fügen Die Hochzeit fand am 1 Nov 1737 ſtatt
Acht Tage darauf langten die Oheime des Fräulein von Moras
in Begleitung einiger Landreiter an entriſſen die junge Frau den
Armen des Herrn von Courbon und führten ſie ihrer Mutter
wieder zu Der Rittmeiſter hoffte das Abenteuer würde kein
a Ende nehmen und daß die Verwandten Anne Mariens
ſich ſchließlich in das Geſchehene fügen möchten dem war aber
nicht ſo Die Entführung hatte ſolches Aufſehen gemacht daß
man ſich höheren Ortes weigerte die gerichtliche Klage zurück
zunehmen Frau von Moras ſtarb aus Gram Die Kammerfrau
des Fräulein von Moras welche die Sache begünſtigt der Prieſter
der die Ehe eingeſegnet hatte die 7ljährige Mutter des Grafen
von Courbon welche an dem Komplott betheiligt ſchien wurden
S Der Graf der den Sturm kommen ſah hatte ſich
beeilt im Auslande Schutz zu ſuchen Es verſteht ſich daß der
Prozeß ungeheuer viel von ſich reden machte Nach langem Hin
und Herſtreiten wurde der Rittmeiſter dazu verurtheilt daß ihm
vom Henker der hohen Gerechtigkeit der Kopf auf einem Schaffot
abgehauen werden ſoll das zu dieſem Zwecke auf dem Greveplatzertigttet werden wird Der Kammerfrau wurde eine Lilie ein
gebrannt und ſie wurde aus dem Königreich verbannt der Prieſter
aus ſeiner Pfründe verzjagt Da man den Grafen von Courbon
nicht auf dem Greveplatz hinrichten konnte ſo wurde er in eftigie
enthauptet Seitdem führte er von Stadt zu Stadt ein dürftiges
Daſein und ſtarb arm und elend in einem unbekannten Winkel
Jtaliens Und Fräulein von Moras Sie blieb dreizehn Jahre
im Kloſter Gergy Eines Tages traf ſie einen jungen Lieutenant
vom Regiment Conti den Grafen Merle von Beauchamp der ſich
in ſie verliebte und ſie heirathete Merle von Beauchamp wurde
ſpäter Geſandter in Portugal und dann Feldmarſchall

Von der Folgſamkeit der Katze Die Katze lernt nichts
iſt unfolgſam immer nur wenn es ihr beliebt, lautet

das emeine Urtheil über dieſen Punkt Das iſt aber nur inſo
rn richtig oder vielmehr das iſt inſofern falſch als man auch
jer wieder die Katze mit dem Hundemaße mißt Zur Fügſamkeit

unſeres Haushundes allerdings läßt ſich die Katze wie ſie jetzt
iſt ebenſowenig erziehen wie der Eskimohund dazu gehört eine
durch Hunderte von Generationen fortgeſetzte Pflege und Sorg
falt Aber bildungsfähig iſt die Katze trotzdem der hweit mehr ganniſa als man im allgemeinen zugeſteht J
habe ſo erzählt ein Erfahrener auf dieſem Gebiete aus vier
Generationen acht Katzen exzogen von denen allerdings zwei
unverbeſſerliche Cangillen waren fünf aber in Bezug au
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ſamkeit und Gelehrigkeit alles leiſteten was man vernünftiger
weiſe von einer Katze verlangen kann und eine immerhin noch
das Prädikat satis bene verdiente Der Stammmiutter freilich
kam kein Exemplar des ganzen Nachwuchſes gleich und gerade
dieſe Stammmutter war merkwürdigerweiſe ein Findling und
Wildfang und von mir um einen ganzen Silbergroſchen von
zwei jungen Taugenichtſen erkauft die das etwa zwei Monate
alte und im höchſten Grade ungeberdige Thierchen in einem
Kartoffelfelde aufgegriffen hatten Nichtsdeſtoweniger brachte eine
achtmonatliche allerdings recht gewiſſenhafte Erziehung es dahin
daß Hinz der Name war in dieſem Falle ohne Rückſicht
anf das Geſchlecht gewählt mich halbſtundenweit ins Feld be
gleitete nicht blos auf meine Stimme ſondern auch auf einen
beſtimmten Pfiff hörte und den Sinn der Worte Marſch
Komm und Hinz die Handſchuh dies als Befehl zum

Kralleneinziehen nicht nur ſehr gut kannte ſondern ſogar dann
befolgte wenn ihre Freßluſt ins Spiel kam Gehorſam in
letzterem Falle habe ich bei ihrem Nachwuchſe nie erreichen
können doch lag die Schuld vielleicht daran daß ich in dieſen Fällen
ſtets zwei zu gleicher Zeit zu dreſſiren verſuchte Hinz war
aber nicht nur folgſam ſondern auch anhänglich Nach anderthalb
jähriger Abweſenheit heimkommend wurde ich auf der Stelle
von ihr an der Stimme erkannt und nicht im leiſen Katzenſchritt
ſondern in eiligen tappenden Sätzen kam ſie die Treppe herab
gehaſtet um ſich miauend ſchnurrend und katzenbuckelnd an meinen
Beinen zu reiben Nach alledem glaube ich einiges Recht zu der
Behauptung zu haben wer ſich die Mühe giebt ſeine Katze an
gemeſſen erziehlich zu behandeln der wird faſt immer dieſe Mühe
auch von ihrer Seite anerkannt ſehen

Das kommt davon Frau Wurzinger Morgen endlich
kommt mein Onkel und da möcht ich Sie bitten alles Gute von
mir zu ſagen wenn er ſich über mich bei Jhnen erkundigen ſollte

Erzählen Sie ihm daß ich ſehr fleißig und ſolid bin Die
Quartiersfrau hat ihrem Zimmerherrn alles das zugeſagt und
als der Onkel ankam lobte ſie ſeinen Neffen über alle Maßen

Na das freut mich, ſagte hierauf der Onkel das Hans nun
endlich zu Verſtand kommt Jetzt kann er ſich doch ſelbſt er
halten denn ich bin auch nicht mehr in der Lage ihn zu unter
ſtützen Was, ruft Frau Wurzinger ganz erſchrocken wer
wird mir dann die achtzig Mark bezahlen um die mich der
Taugenichts erſt vor einigen Tagen angepumpt hat

Modern Wenn Sie mich jetzt nicht bezahlen verklage ich
Sie Rechtsanwalt Na dann laſſen Sie mich wenigſtens
den Prozeß führen

Niederträchtig Richter Alſo Angeklagter Sie ſollen von
der hier anweſenden Klägerin behauptet haben dieſelbe ſei ein
Scheuſal ein Drache uſw Angeklagter einfallend Det

a ſtimmen Herr Jerichtshof aber jeſagt habe ick
et n

Wiſſenſchaft Kunlk Titteratur
Das Export Hand Adreßbuch iſt ſoeben im Verlage von

P Stankiewicz Buchdruckerei Berlin SW Bernburgerſtraße 14
eleg geb Preis 10 M erſchienen und zwar bereits im 4 Jahr
ang welcher für 1893/94 beſtimmt iſt Das Handbuch umfaßte Rinege erſten Theile eine Darſtellung aller Länder der Erde

in dem Sinne daß der Exporteur alle Angaben eng aber über
ſichtlich zuſammengeſtellt ſindet die für ihn bei ſeinen Handels

unternehmungen zu wiſſen nöthig ſind Daraus erhellt daß das
Werk für jeden Fabrikanten der ſeine Waaren exportirt ein un
entbehrliches Hilfsmittel iſt Für das Ausland berechnet iſt
der zweite Theil der einen Nachweis ſämmtlicher deutſcher
Exportartikel nach Branchen in alphabetiſcher Ordnung enthält
und faſt ſämmtliche Firmen Deutſchlands anführt die ſich mit
der Fabrikation der einzelnen Erzeugniſſe beſchäftigen und export
fähig ſind Ein Firmenregiſter und ein bis ins kleinſte Detail
enau ausgearbeitetes Sachregiſter in deutſcher engliſcher undaite Sprache erleichtern die Autfindung des Geſuchten ſehr
uch dieſe Ausgabe wird allen Jnduſtriellen ein vollkommener

Rathgeber ſein und eine weite Verbreitung finden

Vom Kaufmänniſchen Adreßbuch 1893/94 iſt ſoeben
der T Jahrgang erſchienen Berlin W u S Loewenthal
Das Buch enthält etwa 60,000 Adreſſen und Spezialitäten kauf
männiſcher Firmen aus mehr als 2100 deutſchen Plätzen nach
Orten und nach Branchen geordnet und koſtet gebunden 50 M
poſtfrei Deutſchland
Für Meißen und ſeine reizende Umgebung hat der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs daſelbſt einen neuen
illuſtrirten Führer durch Meißen und ſeine Umgebung heraus
geben laſſen der allen auch den ſtrengſten Anforderungen
enügen dürfte Das mit ſchönen Jlluſtrationen ausgeſtatteteReiſchandbuch iſt zum Preiſe von 25 Pf durch jede Buchhandlung

zu beziehen
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136 Dun Menn im Haufe
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

Ja meine Herren, fuhr er dann fort wir können ſtolz
ſein auf unſer Werk beſonders ſtolz da wir gezeigt haben
daß wir es ſind die allein das Volk richtig kennen Und es
muß uns Hohenbücher ſpeziell mit Genugthuung erfüllen daß
wir dieſe Jntelligenz entdeckt haben

Droßartid Toloſſal
Pſt Pſt
Denn wir haben ſie entdeckt wo niemand ſie vermuthet

hatte Darum erwarten wir Großes von unſerem neuen
Gemeindevorſteher
Er ſchwieg einen Augenblick Seine Gedanken verhaspelten

ſich es war doch ſchwerer als er geglaubt hatte Jedesmal
wenn er an den heiklen Punkt kam wich ſeine Zunge zurück

ie mit einem entſetzten Satze
Rings um ihn her waren erſtaunte verblüffte ſpöttiſche

De Ein heimliches Tuſcheln und Flüſtern ging um die

Wie Was ſagt er Haben Sie es gehört Er
hat ſeine Jntelligenz entdeckt wo er ſie nicht vermuthet hatte

Er erwartet Großes von ſich ſelbſt Pſt Pſt
Frau Henriette war s als ſtehe der Stuhl unter ihr in

Flammen Eine ſchwüle Ahnung beſchlich ſie
Rochus flüſterte ſie den neben ihr in Gedanken ſtehenden

Gatten verſtohlen am Rockzipfel zupfend Rochus
Der Freiherr fuhr auf und beſann ſich
Ja meine Herren, nahm er einen neuen Anlauf wir

haben es glücklich durchgedrückt Und ohne Ueberhebung darf
ich s ſagen auch ich habe das Meinige gethan Baare

vierhundert Mark Doch das ſchadet nicht Lucknow wird
noch tiefer hineingefallen ſein

Rochus um Gotteswillen
Ja ſo Er lächelte mechaniſch Eine brillante Kom

bination nicht wahr Ich habe ſie erſonnen und Keller hat
ſie ausgeführt Und alle ſind dadurch getäuſcht worden und
haben ihn gewählt den Spitzbuben den Gauner

Senſation
Wen haben ſie gewählt rief der Landrath verblüfft

Herr von Rohnsdorff brachte endlich den verhaspelten Faden
in Ordnung

Wen anders, heuchelte er Erſtaunen als meinen Kan
didaten den Friſeur Keller

Er weidete ſich wie es ſchien an der allgemeinen Ueber
raſchung Bis er eine zitternde Hand ſich auf die ſeine legen
fühlte und eine leiſe angſtvolle Stimme ſtammeln hörte

Rochus Durchgefall Und der Bahnhof Und
Ulla o mein Gott

Eine Wolke lagerte ſich einen Moment über ſeine Stirn
um gleich darauf unter dem ſengenden Strahle einer falſchen
Sonne wieder zu verſchwinden

Ja meine Herren, rief er lachend und zu dem Landrath
hinüber liſtig das linke Auge zukneifend haben Sie denn
geglaubt daß ich mich einer ſo armſeligen Wahl ausſetzen
werde Für derartige Poſten ſind unten Leute genug die gar
nicht anders können als nach unſerem Willen handeln Und
ſo hab ich den Lucknow in ſeiner Täuſchung gelaſſen daß ich
ſelbſt gegen ihn auftreten werde Er hat infolgedeſſen gar
nicht daran gedacht etwas gegen meinen geheimen Kandidaten
Keller zu unternehmen ja er hat dieſem ſogar in ſeiner Ver
blendung die Agitation für ſich ſelbſt aufgetragen Na und
das Ende natürlich Kellers Wahl mit allen gegen die Stim
men unſerer Todfeinde der Sozialdemokraten Auch in
dieſer Beziehung ein glänzender Sieg Darum es lebe die
Jntelligenz

Bravo Bravo
Die Sozialdemokratie fragte jene unbekannte Stimme

laut n Hohenbüch Wie viel Stimmen hat ſie denn be
kommen

Eine entgegnete der Freiherr mit ſieghafter Geberde
und lachte Alles lachte mit

Nur Frau Henriette lachte nicht

e

e v Rohnsdorff ſchien heut in roſigſter Laune Wäh
rend des Diners ſprühte er förmlich von luſtigen Einfällen
humoriſtiſchen Toaſten auf alles Mögliche und witzigen Bon
mots Wie in der ſchönen guten alten Zeit da ihm ein
Strom Goldes noch durch die Finger floß und alles mit
glänzendem Lichte erfüllte Die Gäſte beruhigten ſie über
ihre anfängliche Beſorgniß wegen ſeines vermutheten urch
falles bei der Wahl Seine Erklärung bezüglich des Barbiers
mußte doch wohl auf Wahrheit beruhen gewiß war ihm der
Bahnhof für Grafenſtein ſicher lachte ihm doch der Erfolg
aus allen den vielen feinen Fältchen ſeines Geſichtes

Frau Henriette jedoch ließ ſich nicht täuſchen Sie ſah wie
ſeine Mundwinkel zuweilen nervös zuckten wie ſeine Hand ſich
um das Weinglas krampfte wenn er trank wie er dieſen Wein

Rhein Moſel Bordeaux Madeira Champagner
hinunterſtürzte ohne daß er anſcheinend irgend welche Wirkung
verſpürte und ſie ſah wie es in ſeinen Augen aufflackerte
wenn er oſt ſehr oft zu Ulla hinüberblickte die mit ver
droſſener Miene die Schmeicheleien ihres Tiſchherrn des
Herrn Krebs v Kunkelsberge hinnahm um nur hin und wieder
einmal ein wenig mehr als Ja ja oder Nein nein zu
erwidern Der junge Mann ſchien jedoch nichts von ihrer
Geiſtesabweſenheit und Gleichgiltigkeit zu merken er ſchwatzte
ungufhörlich mit ſtrahlendem Geſichte und flüſterte Frau
Henriette einmal beim Anſtoßen mit pfiffigem Schmun

zeln zu ßOh dnädide Frau Fräulein Ulla defällt mir toloſſal

Undeheuer deiſtreich rEr amüſirte ſich augenſcheinlich köſtlich und lachte ſelbſt in
ſeiner vielleicht mehr als gutmüthigen Weiſe mit als Litte
die auf ſeiner andern Seite neben Baumeiſter Waldeck ſaß
ſich um dieſen jedoch unverantwortlich ungezogen gar nicht
kümmerte ihm auf ſeine Bitte um eine Durte ein Stück
chen Torte auf den Teller legte Beim Braten wurde der
Freiherr unrubig rückte einige mal auf ſeinem Stuhle hin
und her und ſtand dann auf um nach einer heiſer heraus
gepreßten Entſchuldigung das Zimmer zu verlaſſen

Jch bin gleich wieder zurück r ſagte er ihrem
beſorgten Blicke ausweichend Jch will nur ſchnell einmal
nach Engſtrandt ſehen Vielleicht daß er jetzt auf
ewacht iſts Der Iuvier ſchlief jedoch noch immer Er fuhr erſt empor

als Herr v Rohnsdorff vielleicht e gegen ſeine Hänge
atte ſtieß und ſie ſo in Schwingung ſetztem u hie alter Souek ſagte er noch ein wenig ſchlaf

nken Was giebtum wollte Pich nur bitten, entgegnete der Freiherr
ſtockend doch hinüberzukommen Was ſoll man von mir
denken wenn man erfährt daß ſich mein beſter Freund der
in meinem Hauſe weilt von unſerer Geſellſchaft aus
ſchließte v Engſtrandt drückte ſeine Hand

Biſt doch immer noch der alte liebe Kerl Bruderherz
ſagte er Gar nicht wie die anderen die nichts eiliger zu
thun hatten als ſich den armen Strolch und Landſtreicher vom

Halſe zu n gar anDer Freiherr ſah ihn ſtarr an SNa W ere er gezwungen lachend Mit deiner Ar

muth das iſt wohl nicht ſo weit her Jch habe nette
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De von dir gehört Herr Schwiegerſohn eines indiſchen
ürſten

m et oder ſchaute erſtaunt auf während er aus der Hänge
atte ſtieg

Wie du weißt rief er
Alles du biſt mit einer Prinzeſſin verheirathet geweſen

haſt nach ihrem Tode lange Jahre in Bombay zu einem
eigenen Beſitzthum gewohnt und

Dieſes Beſitzthum Es iſt nicht weit her damit Mehr
Laſt als Einkommen Nicht einmal verkaufen kann man das
Ding ſo verwahrloſt iſt s Und darum ich wollte dich
ſchon um Rath fragen Rochus du biſt ja ein erfahrener
Landwirth ich ſuche nämlich ein Hypothek
t r von Rohnsdorff fuhr zuſammen und wurde kreide

eich
Du, ſtammelte er du ſuchſt eine Hypothek
Ja Und vielleicht ließe ſich das hier arrangiren Wenn

du mir ein wenig behülflich ſein wollteſt Rochus nicht zu
hohe e natürlich und aber warum rennſt du
denn fort Rochus

Der Freiherr hatte kurz Kehrt gemacht und war bereits
vor der Thür

Haha lachte er durch die Zähne und ſeine Augen rollten
wild Er ſucht eine Hypothek Es iſt zu lächerlich Wir
wir brauchen unſere Hypothetken ſelbſt

Er ſchlug die Thür dröhnend hinter ſich ins Schloß
Sei nur nicht böſe Bruderherz rief der Jndier ihm nach

We ja gleich Jch bin ſofort da
außen fuchtelte Herr von Rohnsdorff mit der Fauſt in

der Luft umher
Und ſo was will ein indiſcher Nabob ſein ſtöhnte er

dann reckte er ſich hoch empor und die Gewitterfalte erſchien
zwiſchen ſeinen Augenbrauen

Es muß ſein Es iſt kein anderer Ausweg Es muß ſeinmuß muß muß

e ſrrr der Freiherr in den Speiſeſaal zurückgekehrt war
ſchien ſeine Laune womöglich noch roſiger geworden als früher
Er ſetzte ſie b nicht auf ſeinen alten Platz neben Frau
Henriette ſondern ſtellte ſich einen Stuhl zwiſchen Ulla und
ihren Nachbar auf der Herrn von Kunkelsberge entgegen
geſetzten Seite

Der reine Belagerungszuſtand dachte Frau Henriette
ſeufzend während ſie ängſtlich das junge Paar betrachteteRechts Litte links Rochus wenn er ſich etwas iu den Kopf

geſetzt hat ſo führt er s durch Biegen oder brechen
Nichts da Kinder rief Herr von Rohnsdorff jovial ſich

von Ulla abwendend der er einige ſie anſcheinend erſchreckende
Worte zugeraunt hatte Aufgeſtanden wird heute nicht Dieſer
Tag hat es wohl verdient daß ſich das Souper an das Diner
reihe Bei Gott Lange genug iſt s ſchon her daß dieſer alte

Schloßkaſten eine fröhliche Geſellſchaft ſah wie in den früherenrekn eiten n Ken i ſtak in ſeiner Gala
Livree und verſah die Funktionen eines Ceremonienmeiſters
fort mit dem Deſſert vom Tiſche fort auch mit dem Tiſch

tuch Wie bei den alten Urdeutſchen ſoll s ſein auf blankem
Eichenholze Und dann die alten Ritterhumpen her die denKohretenffs ſeit Jahrhunderten gedient haben und von

dem Rheinwein aus dem Winkel weißt du den wir das
n Burgverließ genannt haben Heut iſt unſere Parole

ein
Deſand und Liebe fiel Herr von Kunkelsberge ein und

ſchoß einen brennenden Blick in Ulla s Augen ab den dieſe
wohl nur aus dem einzigen Grunde nicht erwiderte weil ſie
ihn nicht geſehen hatte

Des Freiherrn Standrede hatte einen durchſchlagenden
Erfolg Jm Nu war der Tiſch abgeräumt die ſilbernen
Ritterhumpen aus dem Ahnenſaale und der achtzigjährige
Rüdesheimer herbeigeſchafft und die Sitzung begann mit dem
Rundgeſang den Herr von Rohnsdorff intonirte

Rund Rund Rund Rund
Es geht ein Rundgeſang an unſ rem Tiſch herum

Bidebum
Es geht ein Rundgeſang an unſ rem Tiſch herum
Drei mal drei iſt neune
Ein Hoch dem Wein vom Rheine
Zwanzig iſt ja zweimal zehn
Biſewiſewit laß einen geh n
Laß einen geh n

Vom hoh n Olymp herab ward uns die Freude, ſtimmte
er dann an und ſeine Augen glühten ſeine Lippen lächelten

und es war ihm zu Muthe wie an jenem Morgen der
Lieutenantszeit ehe Engſtrandt in ſein Zimmer getreten war
und die Wechſel zerriſſen hatte

Nachdem das Lied geendet ſetzte er den gefüllten Humpen
an und trank ihn leer bis zum Grunde Als er ihn um
ekehrt auf den Tiſch ſchlug rann nur ein einziger Tropfenſenn und blieb auf dem vom Alter gedunkelten Eichenholze

iegen wie eine glänzende Thräne

Hat s gut gemacht hat s gut gemacht

antwortete der Chor
rum wird er auch nicht ausgelacht

Er hat gut gehoben rum wollen wir ihn loben
Es iſt nichts rin geblieben rum wollen wir ihn lieben
Rund Rund Rund es geht ein Rundgeſang

ging s weiter
Und die Augen der Männer glänzten und ihre Bruſt dehnte

ſich wie vom Hauch der Frühlingsluft und die Finger
klopften den Rythmus des Sanges auf dem Tiſche und
jeder ſang das Lied welches ihm in der Jugend das liebſte
geweſen war

Fortſ folgt

ci Der Matador von Halunpantla
Mexikaniſches Volksbild von M A von Markovies

u den Füßen der Rieſenſtämme blüthenüberſäeter Platanen
funkeln auf Blättern Lianengeſtrüpp und im Graſe Millionen
und Myriaden flammender Leuchtkäfer

Durch die Lüfte ziehen mit hellem Geräuſch Jungfrauen
Kraniche Wachteln wilde Enten und Schnepfen ſie eilen die

beiße Jahreszeit iſt nahe ſchon fallen die Sonnenſtrahlen des
Tages faſt ſenkrecht da ſehnen ſich dieſe ewigen Wanderer
nach den öden ſarmatiſchen Steppen nach nordiſchen kühleren

mpfen
Bis zur Mitternacht tiefe Stille Nun der Mond mit ſeinem

ken Zichte die Luft erfüllt erwacht flüchtiges geheimniß
Leben

on einem kühlen Winde bewegt en ſich die Urwaldſtämme
das Waſſer des Stromes zittert im ſeltſamen Glanz des Zauber
lichtes wie flüſſiges Silber und glitzernde Brücken ſpannen ſich
von Baum zu Baum

Ganz am Ufer des träge dahinſchleichenden Phyſis liegt ein
Mann unter einem Erdbeerbaume und ſchnarcht ganz unmelodiſch
Die tauſend und abertauſend Stimmen die aus den tieſſten
Tiefen und aus den höchſten Höhen herabzuklingen ſcheinen er
böxt ſie nicht
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ne ſtille re

chnarcht
on den Zweigen eines Feigenbaumes herab verklatſcht ein

Nachdruck verboten

geſchwätziger Papagei bei den Blumen des Waldes die andern
gefiederten Bewohner
W Shläfer hört ihn nicht er athmet lang und tief und

rarcht
Pelikane ſchwimmen munter und klappernd mit dem Strome

abwärts unter ſchmarotzenden Wucherpflanzen und Schling
kräutern ſchreiten zierliche Flamingos auf und ab und gurrende
wilde Tauben klagen ſich ihre Liebesſehnſucht

Nichts von alledem weckt den Schläfer
Nun aber miſcht ſich in den ſpukhaften Trubel der Nacht eine

menſchliche Stimme Langgezogenen Tones hört man
Eloe Escamillo eloéEin Roſenſtaar erhebt ſich von einem Myrthenbuſche und

J ich lautlos weit die Flügel breitend über das glitzernde

e re eloé lo6Jäb fährt der Schläfer empor Er ſchüttelt ein paar unvorichtige Glühwürmchen von ſeinen Kleidern und eetlt die

ſten r dem nann bildet er aus ſeinen hohlen dfläund ruft in dieſelben hohlen Handſlächen eine Muſchet
Hier Moreno hierher an das Waſſer

r

un knackt es da und dort im Gebüſch eine bunt ärbtet liche Schlange fährt ziſchend aus einem
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und wirft ſich in den Strom gleich darauf ſind die beiden
Männer beiſammen

Etwas unwillig nimmt Escamillo das Wort auch iſt er
verſchlafen und beſondere Liebenswürdigkeit gehört auch ſonſt zu
ſeinen Tugenden nicht

Was ſchreieſt du meinen Namen durch die Stille der Nacht
t die chulillos diablitos aus ihren Hängematten daher
ocken

hrend Moreno die Achſeln zuckte ſah Escamillo nach dem
Dconde

Es iſt kaum Mitternacht ſie werden noch ſpielen und für
Sonntag hoch wetten

Moreno ſpie ein Stück Jngwer aus das er bis dahin im
Munde gehabt Geringſchätzig zeigte er mit dem Daumen nach
der Richtung aus der er gekommen

Pah Ein Theil von ihnen liegt in der Hacienda des
Wirthes berauſcht unter den Tiſchen die andern ſchnarchen wie
die Murmelthiere Sei unbeſorgt Hier ſucht uns niemand

Du haſt mich neulich begriffen 2 fragte Escamillo und
ſetzte ſich neuerlich ins weiche Gras während Moreno ſeinem
Beiſpiele folgte

Moreno verſorgte ſich und den Kameraden mit Cigaretten und
Feuer

Begriffen Ja das heißt nicht ganz Juan los Diaz
iſt dir im Wege und du wünſcheſt den Capitano auf die Hörner
eines Stieres 2

Escamillo blies große Wolken aus ſeiner Cigarette Seine
Stimme klang wie in verhaltenem Zorne

Jm Wege Handelt es ſich nicht um meine ganze
Zukunft Seit drei Jahren bin ich media espada bei jedem
Feſte boffe ich auf einen glücklichen Zufall der mich an das
erſehnte Ziel bringen könnte

Moreno lachte bitter
Und der Capitano hat Muskeln wie Stahl und Fäuſte wie

Eiſen dazu ſeine enorme Geſchicklichkeit kurz mein guter
Escamillo du kannſt alt werden wie eine Kröte im Geſtein
wenn du nicht deine Geſchicklichkeit am rechten Platze in
Anwendung bringen willſt

Des anderen Augen blitzten wie Glühlichter auf
Er hat Feinde Neider
Aber das Volk für ſich Keiner traut ſich an ihn den ver

götterten Liebling der Damen Wehe dir wollteſt du im Angeſicht
der Sonne und der Halunpantlaer ehrlich mit ihm kämpfen Sie
hingen dich an den nächſten Baum

v warf die Eigarette fort die er zwiſchen den Zähnen
zerbiſſen

Nun ſo rathe hilf ſtrenge deinen erfindungsreichen Kraus
kopf ein wenig an Biſt du nicht ebenſo durch den Capitano
im Nachtheil wie ich Wirſt du ihm Tomaſſina laſſen und dich
mit der Rolle des Speerwerfers und des ſchmachtenden Be
wunderers aus der Ferne weiter begnügen

Moreno hieb mit ſeinem ſcharfen Taſchenmeſſer in die Zweige
eines Feigenbaumes daß die Blätter umherwirbelten Dazu
murmelte er

Jch wollte ich hätte ihn hier unter meinem Meſſer Was
kümmert mich ſein ſprichwörtliches Glück im Cirkus ich bin
nicht ehrgeizig aber das Mädchen

Kleine Teufelsnarren Sie machen den Stier wild mit ihren Späßen
Halbſchwert
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Nun denn wenn Juan los Diaz am Sonntag im Stier
h Sieger bleibt iſt Tomaſſina eine Woche ſpäter ſein ehelich

eibMoreno erblaßte
Steht s ſo du haſt Recht es iſt keine Zeit zu verlieren

Darum war ſie geſtern ſo herb wie unreife Quitten Ehe
ich ſie ihm gönne ſtoße ich mir und ihr die Lanze ſelbſt in die
Bruſt Höre meinen Plan

Nach zehn Minuten trennten ſich die Stierkämpfer
Escamillo glühte vor Aufregung

Wenn der glückliche Wurf gelingt ſo bin ich Capitano das
Mädchen iſt dein und ich theile die Goldpreiſe mit dir Doch
hüte dich einen Dritten ins Vertrauen zu ziehen Mißlingt s
kommen wir ſchwerlich mit heiler Haut aus der Arena

Ohne Sorge rief lachend Moreno zurück meines
Vaters Sohn iſt um ſeine glatte Haut gewaltig beſorgt

Schönes Mädchen von Sevilla
Laß dein kleines Füßchen ſehen

Jm Rauſchen des Nachtwindes verlor ſich ſein Trillern
Auch Escamillo verließ den Platz an dem man ein Komplott

gegen ein Menſchenleben geſchmiedet pDie rothen Glockenblumen am Ufer des Stromes ſchütteln
ihre duftſchweren Häupter nun kehrt auch der vertriebene
Roſenſtaar zu ſeinem Neſtchen zurück und die Glühwürmchen
trauen ſich wieder aus Moos und Buſchwerk

Die Sonne iſt im Sinken begriffen
Aus einer armſeligen lianenüberzogenen Hütte wie ſie die

Goldgräber von Huiſachal haben die ſich vergebens mit Hacke
und Schaufel plagen dem Schooße der Erde den rothen Mammon
zu entreißen kamen weiche Alttöne eine Frauenſtimme von
beſtrickendem Reize

Wer durch das weit geöffnete kleine Fenſter ſah erblickte ein
braunes ſchlankes Mädchen das vor dem halbblinden Spiegel
ſtand und das üppige Haar mit weißen Sternblumen ſchmückte

Jm Minenlager pflegen zwei Parteien von Zeit zu Zeit in
arg a gerathen obwohl es der Gegenſtand des Streites nicht

werth iſt
Die von Toluca behaupten in der ganzen Republik Mexico

gäbe es keine feurigeren ſchöneren und hingebungsvolleren Frauen
und Mädchen als in ihrem Städtchen wogegen die von
Huiſachal in die Wagſchale werfen daß man nirgends ſtolzere
üppigere Schönheiten nirgends ſo virtuoſe Tänzerinnen und
Sängerinnen finde als hinter den Bambusſtäben und Lehmmauern
Huiſachals

Noch ſchwankt die Wagſchale auf und nieder
Erwieſen iſt nur daß Tomaſſina Labaſtida des armen Gold

gräbers Joſé Labaſtida Tochter obwohl ſie weder in Toluca
noch in Huiſachal ſondern auf dem Welimeere geboren wurde
all die vielgerühmten ln des Charakters und die Vor
züge des Körpers in ſich vereinte die man den Damen der beiden
feindlichen Lager nachſagte

Das Mädchen iſt eine Raſſenſchönheit
Von ſchweren glänzend ſchwarzen Haarmaſſen eingerahmt zeigt

der Spiegel ein blaſſes ſüßes Geſicht mit dem matt ſchimmernden
Teint wie ſonnendurchglühtes Elfenbein mit großen dunklen
mandelförmig geſchnittenen Augen die ſeltſam lange Wimpern
beſchatten winzig kleine Füßchen ſtecken in groben ungefügen
Baſtſchuhen es iſt ein Glück daß ſie nicht auch die zierlichenſchmalen Finger verunſtalten können Fortſ folgt
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Bunte Zeitung
Adolf Oberländer Von dem weit ja in der ganzen Welt

bekannten humoriſtiſchen Zeichner Adolf Oberländer giebt
Richard Muther in der ſoeben erſchienenen dritten Lieferung
ſeines ſehr werthvollen Werkes Geſchichte der Malerei im
neunzehnten Jahrhundert folgende äußerſt feſſelnde Schilderung
Oberländer ohne den ſt die Fliegenden nicht mehr denken laſſen
iſt nicht verſtummt friſch und herrlich wie am erſten Tag ſchafft
er weiter Eine geniale Natur wie Buſch beſitzt er zugleich jene
Fruchtbarkeit von der Dürer ſagte Ein guter Maler iſt in
wendig voller Figur und wenn es möglich wäre daß er ewig
lich lebte ſo hätte er vermöge der inneren Jdeen von denen
Plato ſchreibt allewege etwas Neues durch ſeine Werke aus
zugießen Es iſt jetzt 30 Jahre her daß er ſeine Thätigkeit für
die Fliegenden Blätter begann und ſeitdem iſt faſt jede Woche
eine Zeichnung von ihm erſchienen die alle Welt mit Gaudium
erfüllte Kant ſagte die Vorſehung habe den Menſchen drei
Dinge zum Troſt in den Mübhſeligkeiten des Lebens gegeben die
Hoffnung den Schlaf und das Lachen Hat er recht ſo gehört
Oberländer zu den größten Wohlthätern der Menſchheit edes
ſeiner neuen Blätter bewährt die alten köſtlichen Eigenſchaften
Man möchte ſagen neben dem Komiker Buſch erſcheint Ober
länder als ernſter Pfycholog Wilhelm Buſch legte allen Nach
druck in die Komik der Einfachheit er weiß mit Meiſterſchaft

Erſcheinung auf ihre n in zurü e crer epigrammatiſchen Prägnanz an ſchon Ererregt ein ſchallendes dellgeer v bie Poſſenhaftigkeit ſeiner

Erfindungen und die e mit der er ſeine Charaktere zur
Abſurdität treibt Zuglei ſt er der Dichter ſeiner Texte
Seine Zeichnungen ſind undenkbar ohne die Verſe ohne das
eſchickt berechnete dramatiſche Nacheinander der zur KataſKrbphe ſteigernden Situationen Oberländer wirkt lediglich duxch

die bildneriſchen Elemente ſeiner Darſtellung und erreicht die
Komik weder durch fratzenhafte Uebertreibung einer äußerlichen
Lächerlichkeit noch durch elementare Vereinfachüng ſondern durch
feine Zuſpitzung des Charakters Es iſt unheimlich was für
Augen er im Kopf hat faſt ſeherhaft wie er aus jedem den
Grundzug ſeines Weſens herausfüblt und indem er das
Charaktexiſtiſche leiſe übertreibt und verdeutlicht erhält ſein Bild
eine Eindringlichkeit und Ueberzeugungskraft die auf ſo diskretem
Wege keinem frühern Karikaturiſten gelang Keiner erreicht die

omik von Oberländer s Menſchen Thieren und Pflanzen
Er zeichnet à la Max à la Makart Rethel Genelli oder Piloty

Jagden in der Wüſte und Theatervorſtellungen wahnſinnig ge
wordene Renaiſſance Architektur und modernſte europäiſche

gern Kamerun iſt ihm ebenſo geläufig wie München und im
Uebertragen der drolligen Scenen des menſchlichen Lebens auf
die Thierwelt iſt er Klaſſiker Er ſpielt mit Hühnern

eringen Hunden Enten Raben Bären und Elefanten wie
okuſai mit ſeinen Fröſchen Alle Reinekeblätter Wilhelm
aulbach s wirken gegenüber ſolchen Thieren wie Zeichnungen

aus dem Schreibheft des kleinen Moritz Und den Hintergrund
dieſer Weſen bilden manchmal Landſchaften die in ihrer zarten
Jnlimität wie Vorahnungen C P erſcheinen Man irrt kaum

ain der Annahme daß die welt einzelne Blätter aus
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